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Vorsorge und Nachsorge von Gesundheitsmaßnahmen für 

gehörlose und hörbehinderte Menschen

• Durch das fehlende Angebot von barrierefreien Gewalt-, Sucht- und psychischen 

Gesundheitspräventionsmaßnahmen in Deutschland kommt es zur Unterversorgung 

und den damit verbundenen Folgen für gehörlose und hörbehinderte Menschen. 

• Nach einem stationären Behandlungssetting kann es aufgrund des Fehlens von 

barrierefreien Nachsorge-Angeboten (z.B. Tagesklinik oder Online-Ambulanz) zu 

Rückfällen bzw. einer Verschlechterung kommen.

• Mit den Ideen und dem Engagement der Teilnehmer*innen können erste Schritte bzgl. 

einer Verbesserung dieser Vorsorge- und Nachsorge-Maßnahmen erarbeitet bzw. neu 

entwickelt werden.



Vorsorge und Nachsorge3

Fehlende (kostenlose) 

Präventionsmaßnahmen

für Gehörlose und 

Hörgeschädigte

Fehlende Ambulanz und 

Tagesklinik für Gehörlose 

und Hörgeschädigte

Stationäre 

Behandlung, 

Psychotherapie 

und Beratungen 

für 

Hörgeschädigte 

vorhanden



Spruch
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Interesse an einer Teilnahme?

Einen Kurs abhalten
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Vorstellungsrunde

Wer?

Was macht ihr beruflich?

Warum nehmt ihr an diesem Workshop teil?
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Teil 1
1,5 Stunden
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Hintergrundinformation: 

mit Statistik und Daten

Einen Kurs abhalten
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Vorsorge und Nachsorge10

Fehlende (kostenlose) 

Präventionsmaßnahmen

für Gehörlose und 

Hörgeschädigte

Fehlende Ambulanz und 

Tagesklinik für Gehörlose 

und Hörgeschädigte

Stationäre 

Behandlung, 

Psychotherapie 

und Beratungen 

für 

Hörgeschädigte 

vorhanden



Sammeln von Erfahrungen, Barrieren und

Ideen

 Durch das fehlende Angebot von barrierefreien Gewalt-, Sucht- und 

psychischen Gesundheitspräventionsmaßnahmen in Deutschland kommt 

es zur Unterversorgung und den damit verbundenen Folgen für gehörlose 

und hörbehinderte Menschen. 

 Nach einem stationären Behandlungssetting kann es aufgrund des Fehlens 

von barrierefreien Nachsorge-Angeboten (z.B. Tagesklinik oder Online-

Ambulanz) zu Rückfällen bzw. einer Verschlechterung kommen.
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Statistik und Daten

 Von den bundesweit rund 34.400 psychologischen und ärztlichen 

Psychotherapeuten sowie Kinder- und Jugendlichen-

Psychotherapeuten haben 39 Kenntnisse in der Gebärdensprache. 

 100.000 Hörgeschädigte müssen auf einen der 750 

Dolmetscherinnen und Dolmetscher zurückgreifen, wenn jemand 

keine Gebärdensprache beherrscht.

(Antwort der Bundesregierung auf eine kleine Anfrage der Grünen im Bundestag, die dem Deutschen Ärzteblatt vorliegt.)
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Statistik

 34.400 psychologische und ärztliche Psychotherapeuten sowie Kinder- und 

Jugendlichen-Psychotherapeuten stehen für 84 Millionen Einwohner zur 

Verfügung.

 84.000.000 / 34.400

 → pro Psychotherapeut für 2.442 hörenden Menschen

 45 Psychotherapeut/innen mit Gebärdensprachkompetenz/-Einsatz für 

80.000 Gehörlose

 80.000 / 45 

 → pro Psychotherapeut für 1.777 Gehörlose 
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Klinik in Deuschland

Datenquelle von www.klinikradar.de:   aktueller Stand: 2023

 247 Rehakliniken

 875 Psychiatrie-Klinken

 davon 865 Psychotherapie 

 173 Kinder- und Jugendpsychiatrie

 14.549 Beratungsstellen – 

 Stand: 12. September 2023 / Aktualisierung erfolgt 14-tägig (https://www.dajeb.de/beratungsfuehrer-online/beratung-in-ihrer-naehe)

 1092 Vorsorge- und Rehabilitationseinrichtungen  → Stand: 2021

 https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Gesundheit/Vorsorgeeinrichtungen-Rehabilitationseinrichtungen/_inhalt.html
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1.122

http://www.klinikradar.de/
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Gesundheit/Vorsorgeeinrichtungen-Rehabilitationseinrichtungen/_inhalt.html


Viele verschiedene Beratungsstellen für 

Hörende

https://www.gbe-bund.de/gbe/abrechnung.prc_abr_test_logon?p_uid=gast&p_aid=0&p_knoten=FID&p_sprache=D&p_suchstring=11580
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Statistik

 84.000.000 / 50.000

 → pro Angebot für 1.680 hörenden Menschen

 Ca. 100 Beratungsstellen und Psychotherapie für 80.000 Gehörlose

 80.000 / 100

 → pro Angebot für 800 Gehörlose 
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Vorsorge und Nachsorge17

Fehlende (kostenlose) 

Präventionsmaßnahmen

für Gehörlose und 

Hörgeschädigte

Fehlende Ambulanz und 

Tagesklinik für Gehörlose 

und Hörgeschädigte

Stationäre 

Behandlung, 

Psychotherapie und 

Beratungen für 

Hörgeschädigte 

vorhanden



Hauptteil 

- Sammeln von Problemen und Lücken 

- Träume und Wünsche

Einen Kurs abhalten
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Umfrage aus eurer Sicht19

Welche Lücken gibt es aus eurer Sicht noch 

in der gesundheitlichen Versorgung von 

tauben und hörbehinderten Menschen in 

Deutschland?



Lücken der Gesundheitsvorsorgung für 

Taube in Deutschland

 Text schreiben

Einen Kurs abhalten
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Kurzes Gespräch mit Gehörlosen und 

Austausch über Versorgungslücken

 Präventionsmaßnahmen (schon lange angedacht, aber noch nicht richtig 
umgesetzt)

 Nachsorge für Menschen, die aus stationärer Behandlung entlassen werden

 Ambulanz - Psychiatrische/Psychotherapeutische Institutsambulanz

 Tagesklinik

 Suizid - Hilfetelefon für Gehörlose (durch EU Deaf)

 EU - Projekt für Gehörlose

 Service für Gehörlose (z.B. informieren, organisieren, Psychotherapeuten suchen, 
Psychiatrie suchen oder Unterstützung bei psychologischen und ähnlichen 
Beratungen)

 Hörende Psychotherapeuten mit ständigen Dolmetschern

 Psychische Gesundheit (Mental Health)

 Krankenkasse durch Hausarzt oder Arzt/PT - Diagnose/Datensammlung → mit 
Gehörlosen Zahl und frühzeitig direkt intervenieren und informieren, beraten, um 
Informationsdefizit auszugleichen

 Inklusive Gesundheitsmaßnahmen
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Barrieren für Präventionsmaßnahmen?

 Präventionsmaßnahmen (schon lange angedacht, aber noch nicht 

richtig umgesetzt)

 Erfahrungen, Probleme, Hindernisse und Ideen sammeln

 Warum nicht umgesetzt? Wo genau Problem?

 Wie Erfahrungen?
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Umfrage aus eurer Sicht23

Habt ihr Träume und Wünsche für diese 

Lücken?



Wünsche und Träume

 Text schreiben

Einen Kurs abhalten
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Fazit

Einen Kurs abhalten
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Teil 2
2 Stunden

26



Lösungsvorschlage

 Mit den Ideen und dem Engagement der Teilnehmer*innen können erste 

Schritte bzgl. einer Verbesserung dieser Vorsorge- und Nachsorge-

Maßnahmen erarbeitet bzw. neu entwickelt werden.
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Umfrage28

Habt ihr Ideen, wie diese Lücken 

geschlossen werden könnten?



Ideen für Lösungen

 Text schreiben

Einen Kurs abhalten
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Lösungsvorschlag -

Gebärdensprache?

 https://www.bzga.de/service/
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https://www.bzga.de/service/


Ideen für Lösungen und Umsetzungen

 Zentrale Prüfstelle Prävention (zentrale-pruefstelle-praevention.de)

 Präventionsangebote der Krankenkassen - GKV-Spitzenverband

 Gesundheit - Sachthemen - DGB e.V. (gehoerlosen-bund.de)
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https://www.zentrale-pruefstelle-praevention.de/
https://www.gkv-spitzenverband.de/service/versicherten_service/praeventionskurse/primaerpraeventionskurse.jsp
http://www.gehoerlosen-bund.de/sachthemen/gesundheit


Einen Kurs abhalten

32
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Ideen für die Umsetzung? Und wie?
→ Lösungsvorschlage

 Mit den Ideen und dem Engagement der Teilnehmer*innen können 

erste Schritte bzgl. einer Verbesserung dieser Vorsorge- und 

Nachsorge-Maßnahmen erarbeitet bzw. neu entwickelt werden.
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Umfrage35

Ideen für die Umsetzung?

Und wie?

→ Lösungsvorschlage



Ideen für Lösungen für Umsetzungen

 Text schreiben

Einen Kurs abhalten
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Umfrage37

Wer soll sich um die Umsetzung kümmern? Wir?

Wenn ja, wer ist bereit mitzumachen? Teamwork?

Wer kann organisieren? Was?



Wer für Umsetzung?

 Text schreiben

 Teamwork?
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Danke für eure Aufmerksamkeit und 

Interaktion!

39
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